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Der England«! Clayson, w«lch«r sich

gara-Fällen aushält, ist seit Dohren

den«n Bedingungen hat er da» Rech»,
alle 7 Jahr« «inen 2jährigen Urlaub zu
nihmin, er macht von demselben jedoch

Ueber die Berleginhiitin, in d«n«n sich
die chinesisch« Regierung Frankreich g«-
a«nüb«r befind«», spricht sich Herr Clay-

son sehr offen au» ; in Betreff der Ton-
quin-Affair« glaubt «r nicht, daß Franl-
r«ich ernstlich die Absicht heg«, feinen po-
litischen und comm«rciell«n Einfluß zu
v«rgrö?rn, und daß «» vielmehr seine

Verwickelungen nur^azu

Wig« zum Au»trag« gebracht werden.
Ueber da» Verhältniß der chinesisch«n

Rkgierung zu den Vir. Staatin äußirti
Hirr Clayson, daß di« «rstiri da» Gisitz,
welch«» di« Einsuhr chinesischer Arbeit««
in di« V«r. Staal«n v«rbi«tit, billig«,

Zur Glhkimg«schicht« de» Abschlüsse»
de» Hand«l»v«rlrage» zwischen den Ver.

kam «in Eremplar der Zeitung, die
Shufeld'S Brief «ntdiklt, in d«n Bisitzdi» V>c«kinigi. Wär« da»s«lb« 24

dem großen Geiste einen Theil feine»
Fleische» zu opfern. Der Tanz fand am
24. dies. Mon. Nachmittag» in dem in
der Nähe der Rofebud-Agentur befind-
lichen Lager der Sioux statt. Schon
am Samstage vorher war der Psosten,

Punkt bilde», in der Weise hergestellt
worden, daß .herpip«", die Nicht« desHäuptlings.Stehender Bär" mit dem
Tomahawk den ersten Streich gegen ei-nen Baum führte, welcher alsdann von
den jungen, aus ihren Ponie» reitendenKriegern durch weiter« Axtschläge aller
«este. Zweigs und Rind- entkleidet

Aeste, die in die Erde gesteckt und mtt
belaubten Zweigen durchflochten wurden,
«in« Umzäunung hergestellt, welche den

Pfosten im weiten Kreise umgab.
Am Abend deiselbin Tage» führtenIS Krieger, die volle vier Tage vorhersich aller Nahrung und jedes Trinken»
auf'» strengste enthalten hatten, einenvorläufigen Tanz au», der sich von den
gewöhnlichen, ziemlich bekannten Tänzen
der Indianer unterschied. Der-

kri«g«rischtn Schmuckes und aller Klei-
der bis aus di« Hüst«n und macht« quer
über ihr« Brust mit einem scharsen Mes-
ser zwei wagerechte und parallele Ein-
schnitte. Unter dem durch di« Schnitt«
gebildeten Streifen Fleisch und Haut
hindurch führte «r einen an beiden En-
den zugespitzten Stab und b«ststigl«

di«s«n an «in«m langen Led«rrie-
inen, der an der Spitze des brschriebenen
PsostenS bes«stig> war. Di« Krieger
tanzten hi«raus in den groteskesten

nähernd,
springend, bis sich das Fleisch und di«

Haut an den iingischnittinin Stellen

zeliie derselben schnitten sich während
desselben klein« Stücke Fleisch aus den
Armen u. ihnen sprangen ihr« Squaws

tanz«n können. Der Agent, Major
Wright, ist am 25. dsS. Mts. von der
Rosebud-Aginlur nach Washington g«-

bildet, heißt d S Adirondackgebirze
und ist noch jetzt die größte Wild-

letztere so «reichen wir die Stricke,

Meilen von West nach Ost und sällte
aus dieser seiner Bahn die mächtigsten
Waldriesen zu Boden. Noch heute ste-

hst.

de» gestellt. Er hat zwöls Berggipfel
und 200 Bergseen entdeckt, die vorher

zeichnet waren. Der Gipsel der
Adirondack G«birg«, der Mount Miicy,
Hot nach der neuesten, penaueren Mes-sung eine Höhe von 5.450 und wird so-

von dem Mount Washington

Bergen von Nord Carolina üdertrossen.
Der Mackentyre ist 5.100 Fuß hoch,über
ein Dutzend Berge Nnd nur 100 bis 200
Fuß niedriger und di« Zahl der Gipsel
von geringerer höhe geht in die Hun-
derte. Der höchste Bergsee ist der Ta-

»»««schwiert«, i»rag«.

Davis Kearney hat gegenwärtig Ge-legenheit, datßälhsel zu lös«n.aus welche
Weise sein geflügeltes Wort: ?Der Chi-nese muß gehen", durchgeführt werden
soll. Ah Chung arbeitete aus einer von
Manila nach Europa bestimmten Barle
als Schisfsziinniermann. Das Schiff
landete unterwegs in Boston und hier
desertirle Ah Chung in Folge eines

mit dem Steuermann von dem

Chung ganz sicher zu denjenigen geschul
ten oder ungeschulten Arbeitern, deren
Einführung in die Ver. Staaten das
Gesetz verbietet. Er wurde daher zu-
nächst verhaftet und im Gefängnisse un-
tergebracht. Hieraus wurde das Ver-
fahren gegen den Capitän d-S Schiffe»,

welches den Chinesen nach Boston ge-

sich zunächst in da» Gesängniß und ver-
suchte, durch Drohungen, Bitten und
Versprechungen Ah Chung zu bewegen,
daß auf da» Schiff zurückbegebe.

als bereit und meinte, aus dem Sch?sfewerde er wahrscheinlich todt geschlagen
und im Gefängnisse gefalle e» ihm ganz
gut, und wenn er bi» zu seinem seligen
Ende darin verbleiben müsse. Nunwandle sich aber der Capitän an den
BundeSiommissär mit dem Ersuchen, AhChung mit Gewalt aus da» Schiff brin-
gen zu lasten, dieser aber erklärte ein
solche» Verfahren für einen nicht gerecht-
fertigten Singriff in die persönlich, Fre-
ihell de» Mongolen.

Nun entsteht die Frage: was kann ge-
schehen, um einer flagranttn^Virletzung

So lange das Schiff im Hasen liigt,

DaS Gesetz verbietet das Verbleiben deS
Chinesen im das Gesetz zwingt

«andwirthschaftttche«.

sind. Dort begünstigten die^Verhält-

Der Wunsch, ja da» Bedürfniß, die-

slrengst« Winterkälte nicht geschädigt;
sie wird über 100 Jahre alt, bildet eine
für irgend welche Thier« undurchdring-

kocht oder in Wein verwandelt werden,

Getränk bildet. Di« goldgelben Wur-
zeln können für Farbezwecke benutzt

malerischen und hügeligen Westen des
Staates New Bork ,iach dem Westen ge-
zogen durch die leichte Bearbei-

lrischen Kr«isen und Entfernungen von
je 15 FußWeiden>Catalpa- oder Trom-
petenbäum«, AilanlhuS, und Osag«

Sträucher folgtn, und bewirkte durch
Düngung, daß di-Pflanzen sich umso
schneller entwickelten, je näher sie sich
dem die Mitte bildenden Baume, befan-
den. Aus dies« Weise ist ein Hügel ent-
standen, der gegenwärtig einen Umsang
von über 200 Fuß und besten höchst«r
Theil eine Höhe von 75 Fuß erreicht hat.
In ähnlicher Weile hat derselbe Far-

lereien der flachen Umgegend wirkliche
landschastliche Schönheit verleihen.

Streu. Der beständig steigende
Preis des Strohs läßt es schon seit
Jahren in vielen LandeStheilen wün-
schenswerth erscheinen, demselben ein

anderes Material als Streu in den

Ersolg« zum Einstr«u«n verwendet.
ist weich und sauber und läßt sich da-durch, daß man e» in Ballen preßt, auchaus größere Entsernungen tran Sportiren.
Tors und Moor bieten ebensallS -in
ausgezeichnetes Material, das in man-
ch«» Beziehung«» sogar daSStroh üb«r-
lrifft: e» ist weich und bietet den Thie-

ren daher biquenie Lagerstätten und ab-
sorbirt den Urin besser al» Stroh und

Sii Bkl e e. Der türkische oder Süß-

krast.

HSuSlichkeil nicht ängstlich vor denßlicken

Baby, verläßt der Galle mit

Verlust.

kommt sihr häufig vor, ost, muß
erst die Slatistik der Zukunst seststellen.

Der peeSbyterianische Missionär Rev.

Pie in Silber, »in die e» sich hier han-
delt, ist gleich 47 Cents, eine Rupie in
Gold dagegen ist gleich 57.5V. Diese

E > nMa »n in Tod d C Kent.,
hat eincn Barl, dir Z!» Zoll laiig ist und

Vom Inla«»«.

Unweit Milford, Pa., ist
d

süßler die ihm Arbeit, dann

strikte. Alle Versuch«, zur Wied«r-

Da» ganz« Gemeinwesenvon Newarl, N. I, ist durch die Nach-
richt ausgeschreckt worden, ''aß Rev.Geo.
B, Bristor, Doctor der »dollesgelahrt-
heit und Pastor an der St. LulaS Me

Der W«t t«r proph« l W i g -

stillen.

sicher.

28.000,000 Pfund und ist bi» zum Jahre
1882 aus 88,000,000 Psund gestiegen,

hat mithin um KK.000,000 Pfund zu-
genommen. Der Verbrauch von diesem
Metalle betrug im Jahre 1872 34,000,-
000 Psund oder k 000,000 Psund mehr,

Jahre wurden 77,000,000
braucht oder 11,000,000 Pfund weniger,
als produzirt wurden.

steigern.
Die Zucht vonßriestaubenin den Ver. Staaten mit Vorliebe

während des deuisch-sranjösi-

-1200 Wasierrosen und
nach New Pork, wo er sie für S Cents

Ein Pferd des Farmers
Van Ftiet bei St. Remis, N. C, wurde

kürzlich von einer Wespe in die Nase

gegenwärtig im Lak« Pontchartrain bei
New Orleans Vorstellungen siinerKunst-
flrligkti» v-ranstaltet. ha» einen Säge-
sisch gesangen und lebendig on'S Land
gebracht, dessen Säge mit 42 Zähnen

ein Junggeselle.
Pst st

DieWessington Hills in
lange

und rasch zunehmenden Hirtenbevölle-rung.

ie ?Alla California" von

d«r Großfarmen im Counly San LuisOpisbo mit. Dort ist der Großgrund-
besitz zur größten Verderblichkeit
bildet. Eine Farm hat 50.000 Acker;
4 haben mehr al» 40.000 ; 2 über 30.-000 ; 4 zwischen 20.» und 30,000, und
neun zwischen 10.- und 20.000 Acker.
?In einigen unserer Nachbar-Counties",
sagt die dortige ?Tribune", ?giebt «S

von 100M0 Ack«rn, auf

Zeitung, wenig gebildeter als dieSchafe.
Es giebt vielleicht ein Nest von Kindern,
aber gewiß nicht mehr, welche in der
Einsamkeit und Unwissenheit auswach-sen, fern von aller Gesellschaft und allen
wahrhaft menschlichen Einflüffen. Kein
SchulhauS, leine Kirche, kein Frucht-

Vom Januar bis End«
Mai d. I, betrug die deutsche Einwan-
derung 80,813 Seelen, gegen 102.304
in derselben Zeit de» Vorjahres. Man

di«S der zu erwartenden reichen

A. D. Ma y o vo n B ost o n ist
ein tüchtiger und eifriger Pädagog. Ihm

Aufleb«n des Vollsschulw«senS in den

ans sein« eigenen Kosten den ganzenSü-
den, hält Vorträge zu Gunsten des Er-
ziehungswesens, besucht die Schulen,
giebt guten Rath und Anstoß zur Ver-
besserung d«rs«lben und erweckt das In-
teresse dasiir im Norden. Er hält es sür
ein besonders günstiges Zeichen, daßjungt Leute im Südin silbst sich in din
höheren Lehranstalten dort zu Vollsleh-
rern ausbilden, während vorher die
Bankees die meisten Lehrer lieferten,
aber mit scheelen Augen angesehen wur-

Deputysh«rissßedan von

in Mexico das Briefporto von 25 auf 10
Cents herabgesetzt. In der betr. Be-
kanntmachung ist eine baldige weitere
Redurtion in Aussicht gestellt.

Der muckerische General
O. O. Howard macht auch als B-sehlS-

de» des

Sit!« d-

e-L h r s ch

Gelegenheit der Errichtung einer Post
stalion daselbst mit der Bitte an den Ge-

Ehren des General George Custer. der
187 K im Kampse m t Sitting Bull'S
Bande fiel, errichtet werden soll, ist nach

In Virginia City, Nevada,
welches 7000 Fuß über dem Meeresspie-
gel liegt, klagen die geschätzten Hau»

Irümmern oder den Decket mitsammt
einem Theile de» Inhalts der Gesäße

Höhe mit dem Gipfel de» Mont Blanc.
Die Leute befinden sich wohl. Da»
Buddhisten-Kloster Hanie in Thibet
liegt lk (XX)Fuß hoch, in ihm leben

Jbe Gemin 21.000 Fuß hoch «ine
Nacht zugebracht, wädrend Prof. Tyn-

Gipfel der Erde ist der 29,003 Fuß hohe

dor» beobachtet worden, deren Schwin-
gen sie noch 500 Fuß höher trugen.

Deutsche Lokal-Zlachrichte»,
«u» RorddlUtschland.

Ha v« lb« rg. 8, Juli. Heute früh
erschoß sich in der Kaserne der Sergeant
der 12 Compagnie, 24 Jnsanterie-Rr-giinent», Wilhelm Schräder, Sohn ei-nes hiesigen geachtUen Tischlermeisters
und ehemaliger Zögling der Schieß-
schule in Spandau. Er war ein Pflicht-
getreuer, tüchtiger Soldat, der sich acht
Jahre mit Auszeichnung geführt We-
gen eine» klein«!, Versehens Strafe be-
fürchtend, gab er sich selbst den Tod.

2. Ueber d>>

Regen gehabt haben, sehr verschieden,
brillant u. schlecht sind. LetztcreS.gilt na>

rend aus gutem Boden, auch dort, wo
seit Ende Mai gar kein Regen gefallen,
der Weizen fast allenthalben eine gute
Ernt« verspreche. Die Heu- und Kle«
«riUe sei allenthalben ein« nur mäßige

Berlin, 12. Juli. Ueber einen
Multcrmörder wider Willen schreiben
hiesige Blätter Folgendes : Schon län-
gere Zeit waren die beiden Söhne des
GastwirlheS Rahn zu Bischosssee mit
dem Eigenlhümersohn Bellack verfeindet.
Am Montag Abend, als sie Letzteren
auf feinen Wiesen Gras mähen sahen,
gingen sie aus ihn zu, in der Absicht, ihm
hier, wo Niemand weiter Zeuge war, or-

rafste. Als die Rahn'S nun näher ka'
men, wehrte sich Bellack mit der Sense
gegen die Uebermacht. In diesem Au
ginblick «rhob sich, jedenfalls um zu in-
lerveniren, die Mutter vom Boden, und
Bellack, der dies nicht bemerkte, da er sich
gegen die Rahn's zu wehren hatte, traf

dieses« so unglücklich mit der Sense, daß

deifiel. Bellack ist verhaftet, aber auch

Straf« treffen.
Bra u n fchwei l2 Juli. Schwe-

in das HauS des GemcindedicnerS ein-
schlug. Derselbe tödtete dessen 35jäh<

und vier Kinder. Fünf

der Wiege, da es erst neun Wochen alt
war. Da fuhr der Blitz ins Zimmer,
an der Wand hinunter, an welcher das

wunden am Kops- und am Körper de-

klagtcn vier Personen da» Urtheil ge-
fällt. Der frühere Student der Natur-

wissenschaft Stanislaus Padlewski wur-

Maschinenschlosser Julian Buigkiewicz

Mltt«ld«u>schiai»d.
GoSlar, 3. Juli. Das Harzer

silbernen Polal der GoSlar, hat
sich Herr Schlülcr-Zcllerseld geholt,

Schuß an der Festscheibe ?GoSlar" hat
Herr Wilh. Klotz-Oker gethan und sich

der .Glück

lenthal, C. Edler-Oker, Pätz-Blanken-burg, Beule - GoSlar, Just - Altenau,

HermSdors, (Schlesien) 7. Juli.

Au» Anhal t, S. Juli. In Kö-

n«in wahren VollSsest zu gestalten
pflegti Schützenkönig ist vorgesternGast-
wirth A. Rode geworden.

Cob l« nz, 10. Juli. Das unter
dem Vorsitze de» Ober Präsidenten von

Provinz endgültig festgestellt. Im Reg.-
Bezirk Düsseldorf beläuft er sich aus
438,552 M. Aus Privalmitteln wur-
den 31,078 M. gespendet, es blieben also
ungedeckt 406.874 M. Der Gesamml-

-73.8K7 M. und etwa 340.000 M. zur

000 M. ungedeckt bleiben.

gleichfalls biet Asfichirung feine»
motivirten Protestes am schwarzen
Brett«.

cher Unglückssall ereignet. Aus Brem»-
schacht Nr. 2 im zweiten Flötz der dritten
Tiessohle hat sich dir gesürchteste Feind
der Bergwerke, die .Ichlagenden Wet-

Biel schwer verletzt.
L

brechendes Unwiltir tras mit virnichtin-
der Gewalt, wie sie einer Windhose eigen
ist. den im Bau bald seiner Vollendung
entgegengehenden Thurm der neuen
Ki.'che und binnen zwei Minuten waren
der Thurmhelm und das 35 Meter hohe
Baugerüst aus ihren festen Lagen geris-sen und in die Tiefe geschmettert. Diese
Katastrophe sorderte ein großes Opser
an Menschenleben. In der Höhe des
Thurmes arbeiteten 14 Mann, 12 Zim-
merliute und 2 handlanger, inbegriffen
den Werlsühr-r. Bon diesen 14 Arbei-
tern tonnten sich auf den Zuruf deS

ten schleunigst ihren Arbeitsplatz verlas-sen, neun retten. Fünf brave Zimmer-
leute, daiunter der Werlführer, wurden

L«ipzig, 13. Juli. Derweilhin
bekannte, geistvolle Musilschriftsteller,
Professor Dr. Hermann Zopfs, der sich
auch als Komponist, Gesangslehrer und
Dirigent einen geachtelt» Namen in der
musikalischen Welt erworben, ist gestern
nach längerem Leiden gestorben. Er war
im Jahre 182l! in Glogau geboren. Als
langjähriger Redakteur der von Robert
Schumann f. Z. gegründeten und von
Dr. Franz Brendel später redigirten
?Neuen Zeitschrift für Musik" hatte er
sich durch die Objcctivilät und Milde
seines Urtheils viele Freunde erworben.

Breslau. 10 Juli. Der social-

cker war am 22. April 1882 durch die
erste Strafkammer des hiesigen Landge-

?Schmähungen vonStaatS-

wahl, zu drei Monaten Gefängniß v»-
urtheilt. Da Kräcker Revision eingelegt
hatte, mußte das Verfahren aus Grund

werden. Jetzt nach Schließung des
Reichstages zog Kräcker die Revision zu-rück und hat heute Nachmittag in der
hiesigen kgl. Strafanstalt feine Haft an-

La u b

AuSflugsorte der Laubaner, von einem
betrunkenen Fleischergesellen meuchlings
angisallen und mit «inkin großen Messer

Tod nach wenigen Minuten eisolgte.
Der Mörder, welcher zu entfliehen suchte,
wurde sosort ergriffen und in das Ge-

Metz, 9. Juli. Einer der ältesten

Thienge n (Baden), 13.Jnli. Der

So weit bi» jetzt festgestellt werd:»
konnte, hat derselbe 2000?3000 M. dir

tuttgar 3uli. Gestern

sack, Schnaitt», Weiler, Winterbach,
Lorch, Gmünd, Wetzgau, Wustenried,

Unter-Kochen, Rißtiffen. Der Schaden,

?>ngol Stadt (Bayern),

Juli^

Augsburg, 12. Juli. Der Pa-

Ludwigshasen (Pfalz), 14.

Jakob Hamm gestorben. Wegen un-
sauberer Wechselgeschäflchen ist der hie-

stge Händler und Makler Morgenlhau

W«i s« nhe i in a. S (Pfalz), 14.

000 M. und zwar aus Kirschin, dii mit
10 bis 1K M. pro Centner bezahlt wer-

ften wird Freinsheim stehen. Die Kir-
schen gehen zumeist nach Mainz, Frank-

Ul m, 12. Juli. Ein Franencomite
will zum 400jährigen GeburtSfeste Lu-
ther'S eine slylg«rechle Decke sür den
Hochaltar de« Münsters beschaffen. Die

haben «ungleichem
Bäckerei, Conditorei und Leblüchlerei
eröffnet. Dieselbe, von etwa 90 Aus-
stellern beschickt, gibt ein anschauliches
Bild in erster Linie von den Leistungen

lation dir Roh- und Hilssprodukte, so-

H l b l2.^Juli.

Laudenbach (Württ), 12 Juli.Als 32jähnge Musiker^Rathgeber

ZB ie n, 11. Juli. Die Schrislst«l-

Waadt, 2. Juli. In Lausanne

fr«i«n Kirche 25,000 Fr. Die Genfer

die Fahne dem Präsidenten Censt. Am

che Turiner Musik spielte, sprachen Ad-
vokat Stoppani (aus das Vaterland),

gekommen aus Montevideo; Baselstadt.

Knecht, Hauri, Calpini (Wallis),Schatz-
man (Thun), Rubin (Lern), Ulmann
(st, (Hallen), Stucki (Freibiirg), Wid-

thur, dessen Behörden öffentlich erllä-

Z ii r II. Herr Viktor

bü? von IVO Fr. auserlegt worden.^
Neu en bur g. 14. Juli. Dem ge-

feierten Patrioten Nationaliath Jules


